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es fertig. N8. Wer das Podagram hat / der rauche Tücher mit di,
ftm Rauch/ und schlage die schmertzhaffteGltderdarmitein/ er ist sehr
dienstlich.

X" 8- EinLaug sambt einem Umbschlag vorsPodagra.
sImbBirckenbesen^Aschen/mach darvon ein taug/ sovilvonnö-
j then/ sied in der Laugen Lorber und Cronabethftauden-Häpel/

sambt den Toren/ tuncke lemene Tücher darein / legs so warm als
Möglich ist/auff die Podagrische Orth/ wann die Tücher erkaltet/ nimbs
weg und leg folgenden Umbschlag darauff: Erst/ich nimb Semelschmol,
len so vil vonnöthen/RosemSalben 4. Loth / Saffran ein halb Ouintl,
Gaffer 2. Gran/ außgezogene (^2^21. Ouintl / sied es in Milch dick zu
einem Umbschlag/ und leg ihn warm auff die krancke Glider.
Item: Der goldene Essig. 6>l.)s. ^sum.i.'
Item: DerMeer^Zwiffel-Essig. toi. 37. ^um.s.
Item: Der Rauch. tul. 114. i^um. 22.
Item: Die Elixir. loi.123.Num.18.

tor die Wulß.
1. Umbschlag auffdie Pulß/ziehet die Hitz^

I>s

gewaltig auß.
lAn sollrockenes Brodt klein Brößlen/ wie ingleichen Assang/ gieß
' Himbör^Essig daran/ und stäts auffgebunden.
2. Ein andern auff die Pulß.
An nehm geflossene Cronabethbör der schwartzen/ Kimel und Mu-

scatblüe/ jedes gleich/ stoß wol / mach kleine Polster! / füll es dar-
mit/und legs auff die Pulß nur trucken/wann man will/kan man

es in ein Krafft-Wasseroder Estig waichen/ und anfeuchten.
^"3. EinPulß-Salbl.

An nchme l'erra 3i8lll3ta, weiß gebrentes Hirschhorn / und Me<
drirat/ jedes einer Haselnuß groß/ ein BlätlGold /Saffran ein
wenig/von einem halben Lemom den Safft/ Boragi< Wasser/

und ein Ayrclar/ dtsis zusammen gemengt/und gebraucht.
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5l 4. Ein köstliches Pulß-Wasser.
Rstlich nimb Nägerl/ was man mit 3. Fingern fassen kan/ waicke sie

über Nacht in Rosen-Wasser/ ein wemg klein gestossenenZlmet
darzu gethan / deßgleichtn Saffran / Edlgestein-Pulver/Medw

tat / jedes ein guten Messerspitz voll / geschlagenesGold 2. Blatl / dlje
StnckmitRosen<Esiig/ und RosemWasserangemacht/ tunct Polsterl
darein/ und legs auft die Pulß.

Ftem: Ist gut das Hertz-Carfunckl'Wasser.
Item: Das Ohnmacht-Wasser.
Icem - Der Kundl KrauttGeist.
Item.-Der Kr^ftt-Esslg.
Item: Der Alkermeß.

fal. s. Num. IQ.
sol. 18.Kum.4z.
tdl.27. Kum. ;.
tol.)7. Kum.4.
fol, 42. Kum. 1.

zor die rothe Muhr.
In der rechen Ruhr ist sich zuenchalren von sturen und unverdau,

licken Speisen / sonderlich was von Flersib / Obst / ist jiarck ver¬
dorren / ausser der Rirren, Wein und Vler seynd lckädllch / doch
kan der
renenWässern vermische werden/ das kake/ und gar zu ossce
ll^rincken ist;u befürchten enrgegen kan man sick derMllch/
und in Milch gekochten Speisen, als Reiß / geroUre Gersten /
bedienen/ 3imer ist auß dem Gewüry das beste.

>l° 1. Wann einer die rothe Ruhr hat.
Mstens muß man vor allen den Patienten von den gebrentenRha-

barbaraein Quintlauffeim und mehrmahl nachdem es vonnö»
then ist/ wann mehr weisser als gelber Schleim gehet / so ists ein

Zeichen/ daß nicht vilGall im Leib ist/ so soll man ein halbes Quintl ge-
brenteRhabarbara und so mlKlecKoacana untereinander eingeben /
ein Clystlr von Milch vorhero/ darein etlichmal qlüende meiste Kissel,
Stein abgelöscht seyn worden/ Bocks» oder H'rschewInschlicht/darin¬
nen zergehen lassen/ und in rechter Wärme geben.
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